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Weißfeld, F Der heilige Franz Xaver. (Aus der ‚„‚Gemein-
schaft der Heiligen‘‘, 19.) Miıt Holzschnitten vVvon Schröder.80 (48) Kevelaer 1935, Butzon 5 Bercker. art M

Welty, Lberhard Gemeinschaft und FEinzelmensch. Eiine sozı1al-
metaphysische Untersuchung. Bearbeitet nach den Grundsätzen des
heilıgen TIThomas VO  —_ Aquin 458.) Salzburg-Leipzig, Anton Pustet
Brosch. M. 6.60, 11:55; einen VL 7.80, 13.65

Werthmann, Georg. Wır wollen dienen! Glaubenskraft als Quelle
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STUS Rarkowski: Mıt dreı Kunstdruckbildern und dreıl Bıldern 1m ext
Größe
M
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Wibmer-Pedit, Fanny. In tiıller Abendstunde. Geschichten für

kleine Leute un sroße Kınder. Paderborn 1935, erd. Schöningh.Kart 2—) geb 25  O©
Wibmer-Pedit, Fanny Ritter Florian Waldauf. Roman. (394.)}Salzburg-Leipzig, Anton Pustet
Winthuis, Dr Mythos un Kult der S5teinzeit. Versuch eiıner

Lösung uralter Mythos-Rätsel und Kultgeheimnisse. 80 (XVI 295).Stuttigart 1935; Strecker Schröder.
Wolff, aul Vom Sinn der Ehrfurcht (125.) München. Ose

Pustet. art UE  ©
Ziermann, Dr Bern., S5s De definitioné peccatı actualis

secundum mentem dıvı IThomae Aquınatıs. Bonnae 1935, Hofbauer.

oa a  D Bes;irechungen.
Das uch Jeremias. Übersetzt und erklärt VO Dr Friedrich

Nötscher, Professor der J1heologie der Unmmversität Wıen
(Die Heılige Schrift des Alten JT estamentes. Herausgegebenvon Dr Franz Feldmann und Dr Heinrich Herkenne. VII Bd.,

Abteilung.) XIl 378.) onnn 1934, Hanstein.
Meisterhaft zeichnet Nötscher zuerst den Zeıtrahmen, dannin denselben das mıiıt historischer Ireue un: psychologischer Feın-heıt entworfene Lebensbild des Propheten Jeremilas hineinzustellen.Wiıe erschutternd wirkt dieses AaUSs Lıcht und Schatten, AaUuUs starkenGegensätzen gewobene Bild! Schwerste Seelenkämpfe, Miıßerfolg überMißerfolg in der außeren Tätigkeit, heiße Liebe ZU eigenen VOelT-blendeten olk und noch gluhendere Liebe Gott, aus tiefstem.Herzen quellendes Beten und opfervollste Pflichterfüllung 1m DiensteJahwes, eın Martyrıum fast ohne nde sSo gestaltet War das Lebendes Jeremilas, des innerlichsten und indıviduellsten aller Propheten,der In manchen Dıngen ahnlıch ist dem Messı1as, dem König derPropheten. Was Jeremias In Visionen geschaut, W as gepredigt hatIn Wort und UTrCcC: symbolische Handlungen, Was erlebt unlıtten, ıst hinterlegt 1m Buche des Propheten Jeremilas, das stellen-welse anmutet w1ıe Confessiones Jeremiae prophetae. Die Form

seıiner Reden zeigt uns den Propheten Jeremias als Dichter ZUrFCDornenkrone seines Prophetentums gesellt sıch die Palme der Poesie.ach Nötscher sınd 1m Jeremlas-Buch eigenhändige Aufzeichnungendes Propheten, Dıiıktate Von ihm und selbständige Berichte Baruchs
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vereinigt, WOZU noch größere und kleinere Zusätze kommen: Der Ab-
schnitt über den Sabbat ( 19—27 SOwl1e das TOANWOT wider
Babel (Kp f sınd seinem größten Teıl, die Warnung VOL dem
Götzendienst (10, 1—16) un der Anhang (Kp 92) Sanz qls Zutat
zusehen.: Damıt en WIT den Inhalt der „Einführung‘ gestreıft.
Auffällig ist die Nıchterwahnung des ommentars Von Scholz
(Würzburg 1880 1mMm Literaturverzeichnıis. Nun einiges, W a die „„Über-
setizung und Erklärung‘‘ betrifft Wenn der Urtext in rhythmischer
der metrischer Form sıch bewegt, ist das 1n der eutschen Wiıeder-
gabe UrCc. Druckbesonderheıit angezeıigt. Dıie Übersetzung ıst fießend.
Den schwer eutbaren Namen Jeremilas deutet Oischer mıt Jahwe grün-
det (S. 28) DIie Stelle 11 verste der ommentar nıcht 1m Sınne
der Befreiung VO der rbsuüunde, sondern mıiıt ec. als Bestimmung
UL Prophetentum (S 29) Der INn des folgenden Verses aber ist
WOoO der (rerade das, W as das W esen des ropheten (Sprechen
Stelle Gottes!) ausmacht, mMır iıch kann nıcht Gottesmund, ich
kann nıcht Prophet se1n. Geschickt wird Jerema1as’ Berufungsvision
(17 5—10) verteldigt dıe Annahme einer Autosuggestion (S. 31)
Bezuglıch der KDP 77 veri«ırı Nötscher dıe Ansıcht, daß darın eın do
pelter Bericht uüber eın und asselbe Begebnis vorliegt (S 82) 31,;
wırd nıcht messianisch ausgelegt. ötschers Übersetzung, die sel-
ber mıt einem Fragezeıchen versieht, lautet Jahwe schaffit doch
Neues 1mM Lande Das Weıb umwirbt den Mann Zugleich bemerkt
otscher (S 233 f.) unter in wels auf den französischen ommentar VO
Condamın (Paris 1920), daß Hıeronymus, der die Stelle uf dıe Jung-
fräuliche Geburt des Mess1lı1as bezıeht, mıiıt selner Ansıcht in der patrı-
stischen Lıteratur alleın ste Das hat schon fruher Reinke, Bel-
Trage Z UT, LEirklärung des en Testamentes, B 360 (Mün-
ster 1855), konstatiert. Schneedorfer freilich hat ın selner Eirklärung
des Buches Jeremilas (Wıen 1903 davon keine Notıiız SC  menNn, sSOI.-
dern mıiıt Mayer behauptet: DIie ater erklären die Stelle einstiımmi1g
VoO  — der jJjungfräulıchen E mpfängnı1s des Herrn S 223) Ja, die iıne
Stiımme des heiılıgen Hieronymus! aut Vorwort bemuhte sıch ötscher,
iıne Erklärung bieten, dıe uch auf Seelsorger un interessierte
Lalıen Bedacht nımmt. Eiınem größeren Kreıs kann er se1ın
Jeremılas-Buch empfohlen werden.

Lınz . Dr Kar( Fruhstorfer
Sternkunde un Sterndienst in Assyrliologische, aStrono-

mısche und astralmythologische Untersuchungen. Von Franz
Kugler Ergänzungsheft ZUuU ersten und zweıten

Buch VOoO  - Johann chaumberger S5s 40 Mıt keilschrift-
lıchen eilagen. (VILL, 243—394.) Muüunster 1935, Aschendorfi‘ S
2 Auslandsladenpreıs

er  denWenn WIT dieses Werk, das nach nhalt un Anlage
reın fachwissenschaftlichen Veröffentlichungen der Assyrl1ologıe
zahlen ıst, 1n einer Quartalschrift ZU. Anzeige bringen, die sıch in
erster Linie den praktıschen Seelsorgsklerus wendet, beabsıch-
tigen WITL keineswegs, ul} 1n iıne eingehendere krıtische Kınzel-
besprechung einzulassen, wıe s1e 1n die Spezlalorgane dieses Wissens-
zweıges hineingehört. Wir sınd aber der Ansıcht, daß auch die wel-  \a
tern theologıschen Kreise Interesse daran aben, Zu erfahren, was
in jenen Sondergebieten, die direkt der indirekt den theologischen
Zeitproblemen ın naherer Beziehung stehen, VO. den Gegenwarts-
gelehrten erforscht und E u  n wıssenschaftlıchen ErgeBnissen g -


